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iıne Knappe Skizze der ethnıschen und sprachlıchen Vıelfalt des Subkontinents; nde ıne
ausgezeichnete Zeıttafel, dıe bıs Jun1ı 1991 ! reicht, SOWI1e Seıiten sehr instruktiver Dıagram-

und etatıstıscher abellen; dazwıschen der Hauptteıl, In dem dıe Polarıtät VO  —_ Säkularısıerung
und Fundamentalısmus für dıe Hauptrelıgionen gründlıch analysıert wiırd, mıt besonderer
Berücksichtigung der TODIeme des für dıe verschiedenen Relıgionen Je verschıiedenen ersonal-
und Famıiıliıenrechts. Natürlıch steht der indulsmus mıt seinen unterschıedlichen Rıchtungen Im
Vordergrund. ber Im Vergleıich DOSsItIV auf, daß der V{T. seıne spezliellen Kenntnisse des
indıschen Islam, das rdu eingeschlossen, In eiıner Weise einsetzt, dıe diesem Kapıtel besonderes
Gewicht g1bt Sıkhısmus, uddhısmus und Christentum werden, ihrer Bedeutung in Indıen
entsprechend, kürzer behandelt In einer Neuauflage könnten auch och Jaımmısmus und Parsısmus
Berücksichtigung finden, wenngleıch sıe eher margınale Bedeutung en Im Zusammenhang
der säkularıstischen Strömungen ware vielleicht och besonders auf diıe agnostische und antı-
brahmanısche dravıdısche ewegung In Tamiılnadu einzugehen, dıe gegenwärtig Wäal polıtısch
wenig virulent ist, jederzeıt aber ıne NCUC, nıcht ungefährlıche Wırksamkeıiıt entfalten kKönnte,
WCNN die polıtıschen Verhältnisse dies zulıiıeßen.

Insgesamt ist dem VT dafür danken, daß eın ungeschminktes ıld der relıgı1onspolıtıschen
Gesamtlage zeichnet, WwWIıe y F in gleicher Klarheiıt und, VOT allem, Aktualıtät anderswo aum

fiınden ist Zu wünschen ware iıne spätere Fortschreibung der Analyse Im Lichte künftiger
Entwıcklungen bıs eınmal das freiheıtlıch-demokratische, VON den Vätern der indıschen

Verfassung intendierte gesamtindısche ec gılt, das dıe Pluralıtät der unterschiedlichen
Tradıtiıonen schützt, ohne s1e in otaler Säakularıtät nıvellıeren, hne aber auch eıner VON ihnen
das eCc ZUur Unterwerfung der anderen geben.

Corrigendum: lıes »Pallava« Statt »Pavalla«.

Hans-Werner GensichenHeıdelberg

Rohr, Elisabeth: Die Zerstörung kultureller Symbolgefüge. her den Einfluß protestantisch-
Jundamentalıstischer Sekten INn Lateinamerıka und dıe Zukunft des indıanıschen Lebensentwurfs
(Schrıften Lateinamerıka, ernar:! München 1991:; 247

Der Tıtel dieses spanfiend esenden Buches verwelst auf Alfred Lorenzer und seıne Arbeıten
ZUL Symboltheorıe insbesondere aber auf seiıne Relıgionskritik »Das Konzıl der Buchhalter«
(Frankfurt a M und deren Untertitel: »DIe Zerstörung der Sinnlichkelit«. Seime Theoreme
tellen denn auch den Bezugsrahmen für die vorlıegende sozialwıssenschaftliıche Studıe dar, dıe
1990 als Dissertation in ran AaNSCNOMMEC: wurde und das Ergebnis eInes Arbeılitsprozesses
ist, »der sıch über mehrere re erstreckte und zahlreiche Studien- und Feldforschungsauf-
enthalte In Ecuador beinhaltet« C Thematısch geht darum, dıe ursprünglıchen indıanıschen
Lebenszusammenhänge, deren geschichtliche Überformung durch den Katholizısmus der
Kolonisatoren und dıie seıIıt den sechziger Jahren dieses Jahrhunderts verstärkt einsetzenden
Miss1ıonsbestrebungen adıkal protestantischer Erweckungsbewegungen in einen schlüssıgen und
krıtiıschen Z/Zusammenhang bringen azu werden diese dre1ı Bezugsgrößen VO der Vfn
Jeweıls einführend DZW exemplarısch skıizzıert SOWIEe iıhre wechselseıtigen Verschränkungen
aufgezelgt. Zum Eıngang erfährt dıe »Kulturgeschichte des iıberiıschen Katholizısmus« ıne
gesonderte Würdıgung (9-4 in weilcher allgemeın auf dessen synkretistische Sıgnatur, seıne
Prägung Urc maurische und Jüdısche Eınflüsse, hingewıesen ırd Ahnlich WIeE Lorenzer, der
»synkretistisch« definıert als »das alte Rıtual und den unterdrückten Mythos iIm Christlıchen
aufhebend«, verste dıe Vfn un »Synkretismus« Im weılteren Iınn dıe Urc! »kulturelle
Interaktion« (12) UrC| »das Zusammenleben mıt den Andersgläubigen« (21) entstehende
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» Verschmelzung« F3 kultureller und insbesondere relıg1öser Tradıtionen. em dıe Vin den
synkretistischen Charakter des ıberischen Katholizısmus unterstreıicht, ırd zugleıich auch en für
das Verständnıis lateinamerıkanıscher Relıgijosıtät grundlegender Begrıff eingeführt. In der
Erfahrung synkretistischer Lebensformen lıegt Im übrıgen auch sozlalpsychologısch betrach-
tet der Grund, dıe eigentliıche Inquısıtion, dıe nach der Rückeroberung Spanıens das
and r1g0r0s VOoN den » Verunreinigungen« äaubern begann, über dıe unterworfenen Völker
In Lateinamerıka keine solche Machtstellung erlangte: Miıt der »strukturell wıdersprüchlıchen
Haltung«, dıe Indıaner großenteıls hıs ZUur Ausrottung hın unterwerfen, zugleıch aber SYMN-
kretistische relıg1öse Bıldungen gewähren der gar fördern, ırd »sowohl dıe VON der
Inquisıtion geforderte Ausgrenzung« geleıistet als auch der untergründıige Wunsch nach »Fortfüh-
Iung der soz1ıa]l anstößıigen synkretistischen Lebensprax1s« UrC. »heimlıche Teılhabe indıa-
nısch-synkretistischen Lebenswelten« befriedigt (31)

Angesıchts der dıfferenzilerten lateinamerıkanıschen »S ynkretismen« und der Vıelzahl der In
ıhnen verschmolzenen Tradıtionszusammenhänge stellt dıe Vfn In einem zweıten eıl (45-95)

unter dem bezeichnenden Tıtel »Der 10d der Götter« den Synkretismus nunmehr Im
präzısen Sınne Lorenzers) als kollektive Überlebensstrategie der unterworfenen Völker VOT

Dabe1 konzentriert SsIeE sıch weıtgehend auf dıe Verhältnisse INn Ecuador und welist auf, WIE dort
ursprünglıche indıanısche Lebensformen der repressiven aC der Kolonisatoren iıhre
spezıfiısch christliche »Aufhebung« erTahren en Bedingung alur WAaTrT 1INne Miss10nspraxIs, dıe
sıch mehr ult und Rıtual als der Vermittlung einer Glaubenslehre Orlentierte 45)

Zur Veranschaulichung der auf diese Weıse entstandenen synkretistischen Phänomene werden
exemplarısch eın Okaler Kult, dıe »flesta del COTaZda«, SOWIEe das cargo-System, welches dıe
Übernahme und Verteijlung polıtisch-relıg1öser Amter regulıert, geschildert. Dıese Ausführungen
machen spürbar das Herzstück der vorlıegenden Arbeiıt dUs, in ihnen würdigt die Vin engagılert
un: kenntnisreıich, Wds unbedingt bewahren gılt ıne eigenständıge Lebensform, INn der
sıch, YJUuCI en Gleichschaltungs- und Verwertungsinteressen, Sinnlichkeit und Kollektivıität

konstitutiven Merkmalen herausgebildet en »Synkretismus« ırd ZUT Utopıie einer
Gesellschaftsform, dıe kapıtalıstische Ausbeutungszusammenhänge modellhaft unterläuft.

In diesem /Zusammenhang etellt sıch hler allerdings dıe rage, welchen Stellenwert dıe Vin
dem zerstöreriıschen Anteıl dieser Überlebensstrategie gıbt Alkoholısmus, Korruption, Margınalı-
sıerung VO  —_ Indıyvidualıtät bzw Subjektivıtät und der unglaublıche GenozIid, In dem ohl die

Mıllıonen Menschen ermorTde: wurden. Es schwer, diese »Leıichen Im Keller« des
Synkretismus aufgehoben denken, hat der Begrıff der »Aufhebung« doch ıne frıedliche
Konnotatıon

DIie Vfn eıß das selbstverständlıch auch, scheımnt ber angesıchts der Bedrohung durch eıinen
weiıt gefährlıcheren Feınd, den »Nordamerıikanıiısche(n) Miss1ıonsprotestantismus in Lateinamerıiıka«
97-183) diese zerstörerıschen Ta Im Synkretismus selbst Adus dem Blıck verlieren. In dem
umfangreichen Kapıtel ırd »Fundamentalısmus« qualıtativ als Gegenbegriff ZU eingangs
entwıckelten »Synkretismus« verstanden. Agıtatıon und Ideologıe dieses missıonlıerenden
Fundamentalismus werden In ihren herrschaftsstabıilisıerenden entfremdenden Tendenzen entiarv
azu folgt dıe Vin zunachs einer Argumentationsfigur Lorenzers. DıIe Übersetzung eiwa der
Bıbel In einheimısche prachen eın typısch protestantıscher Grundzug wertet diese einer-
seIits WAar auf und hat emanzıpatorıisches Potential (117-125), kann andererseıts jedoch chnell
ZUr rationalıstischen Gleichschaltung und Verfügbarmachung instrumentalısıert werden, indem
selbst dıie Phantasıewelt der Festlegung und Kontrolle verfällt: »Der umfassende Eıinsatz des
Quichua Urc evangelıkale und fundamentalıstische Missıon zielt darauf, iıne größere erfü-
gungsgewalt über dıe Gläubigen gewınnen, dıe Macht der subversiven Phantasıe einer
gnadenlosen Zensur unterwerfen und damıt dıe Unterdrückten beherrschbarer machen«

Das emanzıpatorische Potential verKomm: » Ansatzpunkt eines evangelıkalen oder
fundamentalistischen Repressionsinstrumentarıums Zu Zwecke der Domestizierung. Das
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evangelıkale Zurichtungsunternehmen entlarvt sıch somıt als en auf breıiter TON! angelegtes
Projekt der Rationalısıerung der Lebenswelten« (ebd; vgl 187) » Wıllenlose Geschöpfe« sınd dıe
olge olcher Miıssıon, »der mablosen Profitgier VON Ausbeutern und ihrer Unterdrückungs-
maschıinerıe ausgelıefert« (23) behaftet mıiıt dem Verbot »Jede(r) orm VON Lebenslust und
-genuß« auf der einen Seıte, dıe ; Dunkelmänner:« hınter den Missıonsgesellschaften (vgl
159) und rer »weltanschaulıichen Massenbiıldung« dıe »gıgantısche Zerstörung« mıt ihren
»maßlosen und geplanten Vernichtungsfeldzügen« SOWIEe »das nachsıiıckernde Eındringen des
Kapıtalısmus« auf der anderen Seıte »Keıne kollektiv verwurzelte Tradıtion, keine
kulturellen Symbole, keine polıtıschen und relıg1ösen Institutionen, keinerle1 nachfamıilıale
Vergesellschaftungsagentur bleıibt VON dem totalen und obsessiven Zerstörungswahn der fun-
damentalıstischen und evangelıkalen Miıssıonare verschont«

In WEeI kurzen Abschlußkapıteln (185-190; 191-197) wertet dıie Vin ihre Arbeıtsergebnisse
auUS; ine instruktive /Zusammenfassung findet sıch auf Seıite 194 In diesem eıl wırd noch
einmal deutlıch, Was ihr Anlıegen ist dıe Würdıgung der indıanıschen synkretistischen Lebens-
orm ZU einen hinsıchtlich rer Fähigkeıt ZUrT verbindliıchen Gemeimschaftsbildung, die ben
mythiısch-rıtuell und nıcht bloß »formal-demokratisch« geschıieht, SOWIE ZU anderen
hinsıichtlich rer Wiıderstandspotentiale, die In eıner Art synkretistischen Dıalektik VO  —; ;Wıder-
stan! und Ergebung: lıegen. 1er OoOmMmM der Vin hre KOompetenz als Gruppenanalytıkerın
zugute.

Zur uSS  ng des auch optisch ansprechend gestalteten Bandes gehören ıne Reıihe VO  —

Photographien und Zeichnungen, dıe geschilderte Detaıiıls veranschaulıchen: WEeI Beıispiele der In
Lateinamerıka verbreıteten »Comic-Agıtation« runden das ıld ab (Für dıe Auflage, die WIr
dem uch wünschen, WITr d olgende Corrigenda eachten Dıe Zeichensetzung sollte
noch eiınmal durchgesehen werden; »COMpadrazg0« (147 u:O Ist maskulın: dıe Wıedergabe
zıtlierter Textpassagen ist nıcht immer völlıg wortgelireu (z.B FD uch Hervorhebungen Im
Orıgıinal werden häufig nıcht kenntlich gemacht).

Dıiese engaglerte sozialwıssenschaftlıche Untersuchung muß TheologenInnen ZU Nachdenken
und ZUT Ausemandersetzung ANTICECH.: Sıe werden Urc diese Studıie VOT em dazu PCZWUNSCNH,
dıe edeutung und Bewertung des Synkretismus auch theologısch NICU edenken und ZUr
Kenntnis nehmen, daß der Fundamentalısmus sıch nıcht NUur moderne pluralıstische
Gesellschaftsformen wendet, sondern schon vormoderne Kollektivstrukturen negıiert und als
modernes antımodernistisches Phäaänomen qualıifiziert werden kann Wır hoffen, das uch findet
viele LeserInnen.

Hamburg Wulf- Volker Lindner

Olle, OoOrothee (Hg.) Parteilichkeit und Evangelıum. Grundzüge der eologlie VonNn Georges
Casalıs, Edıtion Exodus Frıbourg-Luzern 1991:; 229

HEE ÖLLE hat iıne eıhe VON Texten VOoN GEORGE CASALIS zusammengestellt und
herausgegeben; diese Auswahl präsentiert den 1987 verstorbenen eıdenschaftlıchen Krıtiker und
engaglerten Christen als authentischen zeıtgenössıschen ITheologen: Seine Theologıe ist subjektiv,
we1ıl nıe Von ben era auf dıe gesellschaftlıche Sıtuation blıckt, sondern AQUus ihr heraus.
Seine eigene Verwicklung In gesellschaftlıche Konflıkte stellt (’ASALIS nıcht UT In echnung,
sondern welst s1e als spezıfıschen, evangelıumsgemäßen hermeneutischen Ort des Rıngens
Wahrheit aus

Dıie VON OÖOLLE zusammengestellten exte sınd darüber hınaus »typısch«: Einerseits versammelt
S1e das NseEMDIE der VOIN CASALIS bevorzugten kleinen Gattungen. Es sınd Jextformen, dıe mıt


